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enthält unter: 


Nr. 


beamten für die Beſorgung gerichtsärztlicher, 


— 67 
Amts 
der Königlichen Regierung zu Marienwer 
Ara. To 


a — EETDEE 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 17. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1872 


7086 das Geſetz, betreffend die den Medizinal⸗ 
medizinal 


oder ſanitäts polizeilicher Geſchäfte zu gewährenden 


Vergü lungen, vom 9. 


Nr. 


unmittelbaren Staatsbeamten, ſowie der Lehrer und 
Beamten an den höheren Unterrichtsanſtalten mit 
Ausſchluß der Univeiſttäten, vom 27. März 1872. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


3) 


zum Kreis⸗Phyſikus des Flatower Kreiſes iſt die Kreis⸗ 
Wundarztſtelle dieſes Kreiſes vakant geworden. Qua⸗ 
lifizirte Medizinal⸗Perſonen fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer 
uns zu der Stelle zu melden, 


den 


ſtimmungen wir uns vorbehalten. 


20 
Tc. Angelegenheiten wird in der nächſten Zeit eine außer⸗ 


ordentliche R 


| 


. Der Landrath 


März 1872. 
7987 das Geſetz, betreffend die Penſtonirung der 


nd n der 
Provinzial⸗Behörden. 


Durch Ernennung des Kreis⸗Wundarztes Dr, Haſſe 


Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei 

und bemerken, daß über 

Wohnſitz des zweiten Medizinal⸗Beamten die Be⸗ 
Marienwerder, den 8. April 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inn un. 


Auf Anordnung des Herrn Miniſters der geiſtlichen 


Die zu dieſem Zwecke von dem Herrn Ober⸗ 


Stumpfeldt in Kulm für die 
Kreiſe Thorn und Strasburg. 


2. Der Landrath Hoppe in Thorn für den Kreis 
3. 
4 


Löbau. 

Der Oberbürgermeiſter a. D. Korner zu Thorn 
für den Kreis Kulm. 

von Woldeck in Schwetz für die 
Kreiſe Flatow und Dt. Krone. 


5. Der Kreis deputirte, a von Fried 


auf Friedenau für die Kreiſe Stuhm und Roſen⸗ 


berg. 
Der Landrath von Oven zu Schlochau für den 


Kreis Konitz. 


.Der Landrath Henning zu Strasburg für den 


Kreis Schwetz. 


Marienwerder, den 17, April 


ernannten Kommiſſarien find:| 


der. 
* 
1872. 
8. Der Rittergutsbeſitzer Raſchke auf Zabno für den 
Kreis Schlochau. 

Sämmtliche uns unterſtellten Behörden und Be⸗ 
amte werden veranlaßt, den von den vorſtehend ge⸗ 
nannten Reviſions⸗Kommiſſarien an ſie ergehenden Re⸗ 
quiſitionen Folge zu leiſten, und ihnen alle gewünſchte 
Unterſtützung zu gewähren. 

Marienwerder, den 15. April 1872. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


3) Mit dem 1. Mai c. werden Güter jeder Art von 
und nach unſeren Halteſtellen Dönhofſtädt, Bergenthal 
und Bokellen mit der Maßgabe befördert, daß Sen⸗ 
dungen nach den genannten Halteſtellen nur frankirt 
und ohne Nachnahme ⸗Belaſtung, dagegen Sendungen 
von den Halteſtellen nur unfrankirt und gleichfalls 
ohne Nachnahme⸗Belaſtung angenommen werden. 
Bromberg, den 6. April 1872. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 

A), Wir bringen hiermit zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums, daß die Spediteure Höpfner u. Meyer 
in Czerwinsk ſich uns gegenüber kontraktlich verpflichtet 
haben, die Ber: reſp. Eatladung und Lagerung der 
auf unſerem Bahnhofe Czerwinsk eingehenden Wagen⸗ 
ladungsgüter, deren Ber: reſp. Entladung Sache der 


Verſender reſp. Empfänger iſt, zu übernehmen. 


Die Gebühren für dieſe Leiſtungen betragen, wenn 
innerhalb 72 Stunden die Uebernahme durch Adreſſaten 


eviſion der Volksſchulen in unſerm Ver⸗ 5 8 
waltungsbezirke durch beſondere Kommiſſarien bemirkt ger Verladung durch die Unternehmer erfolgt, mal. 


werden. 
Präſidenten der Provinz 
1. Der Landrath von 


Arbeitslohn, Lagergeld und Feuerverſicherung: 
a. für Güter in verpacktem Zuſtande, wie Getreide, 
Salz, Düngungsmittel ꝛc. pro Centner 10 Pf., 
b. für Güter in unverpacktem Zustande wie Rüb⸗ 


und Rapskuchen, grobe Eiſenwaaren, Topfgeſchirr 
ꝛc. pro Centner 1 Sgr. 6 Pf., 
und für je weitere 24 Stunden Lagerung 

1. für die sub a bezeichneten Güter 1 Pf. pro an⸗ 


gefangenen Centner, 
bezeichneten Güter 1¼ Pf. pro 


2. für die sub b 
angefangenen Centner. 
Diejenigen, welche von dieſer Einrichtung Gebrauch 
zu machen wünſchen, wollen davon unſere Güter⸗Expedi⸗ 
tion Czerwinsk oder die Herren Höpfner u. Meyer 


rechtzeitig schriftlich benachrichtigen. 
| Bromberg, den 3. April 1872. 
| Königliche Direktion der Dfibahn. 


Ausgegeben in Marienwerder den 18. April 1872. 


8) Stolgebühren⸗ Taxe | 

für die evangeliſche Parodie Groß Krebs. | 

Be Parochianen werben in folgende vier Klaſſen 
gethellt: 


Zur erſten Klaſſe gehören Gutsbefitzer, die minde⸗ 
ſtens fleben Hufen kulmiſch beſitzen und Pächter 
größerer Güter von mindeſtens zehn Hufen kulmiſch; 


bäuerliche Einſaßen, die nicht unter einer Hufe 
kulmiſch befigen. Inſpektoren und Förſter, die 
Dienſtland haben; 

zur dritten Klaſſe gehören Beſitzer kleinerer Bauer⸗ 
böfe, Käthner, Chauſſeegeld⸗Erheber, Chauſſee⸗ 
Aufſeher, Wirthſchafter und Handwerker; 

zur vierten Klaſſe gehören Einwohner, Inſtleute, 


zur zweiten Klaſſe gehören Freiſchulzen und Dienſtboten. 
| 
4. 3, 2. 1. Bemer⸗ 
8 Ez iſt zu entrichten für an Klaſſe | Klaſſe Klaſſe ] Klaſſe 
= ngen. 
rtl. fg. pf. Irtl. fg pf. rtl. fa. pf. rtl. fg. pf. 
1 die Taufe 
a. in der Kirche nebſt Dank⸗ 
ſa gung den Pfarrer — 18 — — 20 — 1951—] 2115— 
| den Organiſten— 1—— 1 61-1 2—(— 5 
den Küfter . — 16-1 1] 6] 1101 
h. im Hauſee durchweg die doppelten Gebühren 
2J das Aufgebot . Iben Pfarrer — 15 — 20 —— 25 — 1115) 
3 die Trauung: A. in der | 19 
Kirche | 
a. mit Orgelſpiel den Pfarrer 1 — — 10 — 120 —43— — 
den Organiſten— 10 ——12—[—4ʃ15 20 — 
den Küſter.— 6 —— 10 Aare 10 —1— 15 — 
die Kirchenkaſſe ar 3 —— 5 — BEIGE 5 Voy bean, 25— 
b. die dabei brennenden | 
Kerzn . die Kirchenkaſſe — 5——5— [5 —I— 5.— 7 als 
2 a 
B. im Hauſe durchweg die doppelten Gebühren ad a Er rn 
4] Die Konfirmation 14 für jede noch 
a. Einſchreibgeld . . |den Pfarrer —1 5 —— 510 = 1 2 Sgr. 6 Pf. 
b. Unterricht und Einfeg- 
nung .. Iden Pfarrer — 15. — — 20 — 1 ——3.—— 


Die Kommunion 
a. bei der Beichte in der 


by 2 * 0 * L 0 ‘ 
b. bei der Krankenkommu⸗ 
nian 


5 


61 die Beerdigung und zwar: 
a, für Eintragung ins 


Kirchenbuch nebſt Dank: 


eee ee e 
b. für Begleitung nebſt 
Gebet und Segen am 
Grobe um e 


e. für Begleitung ꝛc. neb 
Rede im Haufe. 107 % 


d. für Begleitung ꝛc. nebſt 


Leichenpredigt in der 
Kirche . Ing .& 


das übliche Beichtopfer 


und freiem Ermeſſen von 10 Sgr. bis 


nach Vermögen 
t Thlr. 20 Sgr. 


| 

| 
den Pfarrer. |— 15 — 10 — —15— 1— 2 
den Organifien „I—| 5—— 5—— 5 —[— 10 — 
den Pfarrer — 20 — 20 [— 20 110 
den Organiſten.— 5—— 5 ——10—— 15 — 
den Pfarrer 1—— 115 —4 115 —4 2 
den Organiſten ‚ap 7| 61(—10—— 15 —— 20 — 
&iltlir { | 
den Pfarrer. | 11101] 2— 20 —43— /t 
den Organiſten — 20 — 1110 — 120 —2—— 
ben Küſter Be 15 


60 
— 


4. 3. 2. I Bemer⸗ 
8 Es iſt zu entrichten für an Klaſſe Klaſſe Klaſſe Klaſſo 
2 kungen. 
rtl. ja. pf. rtl. fa. pf. rtl. fa. pf. ril. ſa. pf. 
e. für einen vollſtändigen 
Trauergottesdienſt nebſt | 
Predigt und Kollekte . den Pfarrer 2.— 215 — 215 — 5.— — 
den Organiſten 1— — 11110 —1 120 —4 2 —|— 
den Küfter . — 5 — j 10 —— 15 —— 20 — 
f. für Eintragung eines | 
todtgeborenen Kindes | | 
und Dankſagung ben Pfarrer — 12] 8! — — 12 | — — 12 — 
7 für Atteſte und zwar: | | | 
a, Proklamations⸗Atteſte den Pfarrer — 15 — — 15 — — 20 — 1 — — 
b. ſonſtige Atteſte . den Pfarrer — 6 — — 6— —10— 1 — —Fär jedes fol⸗ 
8 Dankſagungen u. Fürs 8 | gende Atteit auf 
bitten. . den Pfarrer — 2 61(— 2 6|— 5 —— 15 fderſelben Aus» 
ltkertigung die 
| ul | Hälfte der Ge⸗ 
| I E bühren. 


Anmerk. 1. Für den Fall einer Amtshandlung 
außerhalb des Kirchortes iſt ein geeignetes Fuhrwerk 
zu ſtellen oder zu vergüten. 

Anmerk. 2. Bei jeder Trauung in der Kirche 
iſt an die Kirchſpiels⸗Schulkaſſe zu zahlen, je nach den 
vier Klaſſen: 5 Sgr., 10 Sgr., 15 Sgr. und 20 Sgr. 

Anmer k. 3. Von jedem Konfirmanden iſt an 
die Kirchfpiels⸗Schulkaſſe zu zahlen, je nach den vier 
Klaſſen: 2 Sgr. 6 Pf., 2 Sgr. 6 Pf., 5 Sgr., 15 Sgr. 

Königsberg, den 5. Dezember 1871. 

Königliches Konſtſtorium. 

Marienwerder, den 14. Januar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

6) Das mit der Nummer 1127 verſehene Dienſt⸗ 

ſtegel, welches um den heraldiſchen Adler die Umſchrift 
„Königl. Preuß. Steuer⸗Controlc“ 

führt, iſt verloren gegangen. | 

Daſſelbe wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Danzig, den 11. April 1872. | 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. Hellwig. 


Perſonal-⸗ Chronik. 


7) Der Kreis⸗ Wundarzt Dr. Haſſe in Flatow iſt 
zum Kreis: Phufilus des Flatower Kreiſes ernannt. 
Dem evangeliſchen Prediger Thal iſt von dem 
Königlichen Konſiſtorium zu Königsberg die Verwaltung 
des evangeliſchen Pfarramtes in Rehden für die Dauer 
der Vakanz der dortigen Pfarrſtelle übertragen worden. 
Der Kaufmann Caspar Lachmann iſt zum 


Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberbergamts zu Breslau während des 
IV. Quartals 1871 und I. Quartals 1872. 


Ernannt: der Berggeſchworne Zimmermann 
in Beuthen O./ S. zum Revierbeamten des Waldenburger 
Reviers mit dem Amtscharacter als Berg meiſter. 

Die Bergwerksdirigenten Bergrath Nehler zu 
Tarnowitz und Broja zu Zabrze zu Bergwerks⸗ 
directoren. 

Der Hüttenfactor Wiebmer zu Eiſengießerei bei 
Gleiwitz zum Hütten⸗Inſpector. 

Sah Der Schichtmeiſter Hoffmann zu Zabrze zum 
actor. 

Die Bergreferendarien Victor Schubert und 
Carl Kühn zu Bergaſſeſſoren. 

Ertheilt: dem Bergwerksdirector Broja zu 
Zabrze der Character als Bergrath. 

Dem techniſchen Sekretär Kreuſchner zu Königs⸗ 
hütte der Character als Berginſpector. 

Verliehen: dem Oberbergamtsmarkſcheider Hö⸗ 
rold der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe. 

Beauftragt: der Salinen⸗Inſpector Beſſer 
zu Schönebeck mit Leitung der Arbeiten zur Errichtung 
einer Saline bei Inowraclaw. 

Verſetzt: der Bauinſpector Krah zu Königs⸗ 
hütte als Waſſerbauinſpector nach Tilſit. 

Geſtorben: der Oberſchichtmeiſter Gottſchalk 
zu Zabrze. 

Ausgeſchieden: der Hütten⸗Eleve Dr. Dürre 


Rathsherrn und Magiſtratsmitgliede der Stadt Grau- in Folge ſeiner Ernennung zum Lehrer an der poly: 


denz gewählt und als folder beftätigt worden. 
Der Kürſchnermeiſter Alfermann und der Kauf⸗ 


techniſchen Schule zu Aachen und 


der Bergaſſeſſor Florian behufs Uebertritts in 


mann Wiebe ſind zu unbeſoldeten Rathmännern der Privatdienſte. 


Stadt Rieſenburg gewählt und als ſolche beſtätigt 
worden. } > 


Es find verfegt: 
der Telegraphenbote van Severn von Thorn nach 


—— — 
V 
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Stettin und der Telezraphenbote Cywinski von 


Patent ⸗ Bewilligungen. 


Bromberg nach Thorn. 9) Dem Maſchinenbauer Aug uſt Strebel in Berlin 


Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk der 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Der Packmeiſter und Zugführer Doſt in Mocker 
iſt zum Königlichen Eiſenban⸗Zugſührer ernannt. 


Erledigte Schulſtelle. 
8) Die Schullehrerſielle zu Schillno werd durch die 


ift unter dem 13. Februar d. J. ein Patent 


auf eine Vorrichtung an Nähmaſchinen zum Z rd: 
halten der Fadenſchleife am Greifer, in der durch 
Beſchreibung, Zeichnung und Modell nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung 
bekannter Theile zu beſchcänken, . 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Werner Stauf, jetzt in Bonn, unter 


Penſisnirung des Lehrers Siebrand zum 1. Juni dem 6. April 1870 auf die Dauer von drei Jahren 


d. J. erledigt. 


für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilte 


Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um Patent 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſen⸗ 
dung ibrer Zeugniſſe bis zum 1. Mai d. J. bei dem 


auf ein aus der Pflanze Chlorogalum dargeſtelltes 
Polſtermaterial 


Königlichen Kceisſchulinſpektor Herrn Superintendenten iſt um fernere zwei Jahre, alſo bis zum 6. April 


Markull z1 Thorn zu melden. 


1875 verlängert worden. 
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(Hierzu der Orffentliche Anzeiger Nr. 16.) 


Don Wedigiet im Bureau der Königlichen Rehierung. Druck der Kauter'ſchen Hofbuchdruceret. 
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